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*) Denkmalbereiche, die durch Satzung, Bebauungsplan oder ordnungsbehördliche Verordnung den Vorschriften des Denkmalschutzes unterliegen. Bei Denkmalbereichen
kann anstelle der folgenden Angaben auf die Satzung, den Bebauungsplan oder die Verordnung Bezug genommen werden.

Kurzbezeichnung
des Denkmals Gracht 47-49 (Jüdischer Friedhof)
lagemäßige Bezeich-
nung des Denkmals
(Koordinatenbezeichnung oder
Straßenname und Hausnummer
oder Grundbuchbezeichnung)

Gracht 47-49 (Jüdischer Friedhof)

Darstellung
der wesentlichen
charakteristischen
Mer km a l e
des Denkmals

Nahezu quadratisches Grundstück an der Nordseite der Gracht. Hanglag
Mehrere Grabsteine von 1815 und früher (meist nicht mehr aufgestellt
sondern an der Nordmauer des Friedhofes deponiert) Mahnmal zum Ge-
denken der Opfer des Nationalsozialismus. Pappelallee als Friedhofs-
gestaltungselement der 20er Jahre. Kapelle in Ziegelmauerwerk aus de:
20 er Jahren (Pfeiffer+Großmann, Inschrift am Gebäude) Gebäudewürfel
über quadratischem Grundriß mit einbeschriebenem, den Würfel über-
ragenden Oktogon, rrofilierte Stufengesimse in Putz betonen sowohl
die im Zick-Zackverlauf geführte Traufe des Würfels als auch die
Traufe des Oktogons. Auf der Westseite befindet sich ein 1-geschos-
siger Anbau (vermutlich der Chor). Auf der Ostseite Eingangsportal.
Schlanke Rundbogenfenster.
Die Gesamtanlage ist sehr bedeutend für die Geschichte des Menschen
und für die Geschichte des Judentums in den Rheinlanden; erhaltenswe
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aus künstlerischen, wissenschaftliche, be onders architektur- und
ortsgeschichtlichen sowie religionsgeschi htlichen Gründen.

Tag der Eintragung 7.3.88
Unterschrift I. A.

()'

Hardt

J2/47,


